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Der Quell des Uebels

Es iſt lehrreich zu beobachten wie in dieſem Augenblicke
faſt alle Blätter denen man Beziehungen zu der Reichs
regierung zuſchreibt gegen die Anſicht Verwahrung einlegen
als habe der Kaiſer mit ſeinen Reden und ſeinem Danukerlaß
eine Aenderung der Geſetzgebung gegenüber der Sozial
demokratie anregen wollen Davon ſei in den Kundgebungen
des Herrſchers überall nichts zu finden Wenn er dergleichen
gewollt hätte hätte er ſich auch wie in früheren Fällen an
das preußiſche Staatsminiſterium gewandt was nicht geſchehen
ſei Darüber hinaus wird ausgeführt wie der Kaiſer ſich nicht
an die Geſetzgebung ſondern an das Volk wende Die große
Maſſe des Volkes ſolle aus der Saumſeligkeit und Unthätig
keit aufgerüttelt werden damit ſie ſich zur Selbſthilfe ermanne
wie ſie es in der wirkſamſten Weiſe bei der Abwehr der Mai
feier gethan habe Man verweiſt jetzt auf den berliner Bier
krieg deſſen Ausgang in der Maifeier ruht Hier hat es gar
keiner Schritte der Geſetzgebung bedurft um der Sozial
demokratie eine gründliche und empfindliche Lektion zu ertheilen
Man macht jetzt darauf aufmerkſam daß die Gemeindewahlen
in den preußiſchen Städten bevorſtehen Die Sozialdemokratie
habe ſchon die Agitation begonnen Man ſieht in der An
regung des Kaiſers eine Aufforderung an das Bürgerthumauch Kinerſeits alsbald den Kampf aufzunehmen Man ſolle

ſich nicht immer auf die Geſetzgebung anf den Staat ver
laſſen ſondern des Wortes gedenken Selbſt iſt der Mann
Ja es wird ſogar ziemlich unverblümt angekündigt der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe werde ſich ſo wenig zu neuen
Maßnahmen der Geſetzgebung gegen die Sozialdemokratie

ofen daß er nöthigenfalls ſeine Entlaſſung einreichen
würde

Da kommt ein Mahnruf eines alten Parlamentariers den
der Hannov Cour veröffentlicht ſo zeitgemäß wie möglich
Der nationalliberale Volksvertreter legt die Hand in die
Wunde Und man wird nicht erſtaunt ſein wenn die Wunde
ſchmerzt Da wird ganz rückſichtslos auf den Sitz des Uebels
auf ſeinen Quell hingewieſen Das ſei nicht die Agitation
ſondern die Unzufriedenheit im Volk Und dieſe Unzufrieden
heit wird in vielen Dingen als vollkommen berechtigt an
erkannt Es wird hervorgehoben wie traurig es in Preußen
mit den Volksſchullehrern beſtellt fei wie ſie trotz der reich
lichſten Ansgaben für minder dringende Zwecke immer W
unter einer wirthſchaftlichen Noth ſenfzen die ihnen fügli
nicht die Freude an ihrem Berufe gewähren noch die Neigungfördern könne die Jugend zur Zufriebenheit zu erziehen

Jnsbeſondere wird mit Recht darauf aufmerkſam gemacht wie
in der Schulverwaltung heute und ſchon ſeit Jahren der
Orthodoxie immer mehr das Feld überlaſſen wird Unter
den Lehrern Preußens herrſcht gegenwärtig nicht nur Unruhe
ſondern Erbitterung über die Stellung die man ihnen gegen
über der Geiſtlichkeit anweiſt Es wird ferner darauf hin
gewieſen wie durch die Orthodoxie neuerdings in Preußen
auch der Unterricht in den Fortbildungsſchnlen beſchränkt wird
Der alte Parlamentarier macht darauf aufmerkſam wie inner
halb der Kirche Preußens jede freie Richtung unterdrückt werde
wie man jeden Menſchen der die heutige Agende oder den
Wortlaut des Apoſtolikums nicht blindlings rühmt für einen
gottloſen Ketzer verſchreit wie man die Lente nicht in die
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Kirche hineinpredigt ſondern zur Kirche hinausredet
Es wird auch darauf aufmerkſam gemacht daß die Armee
nicht ſo gut wie ſie ſellte für die Erziehung der
Soldaten ſorge da immer noch Mißhandlungen nicht vollſtändig
abgeſtellt anderſeits aber nicht öffentlich genng geſühnt
werden Unverkennbar wird hier die alte Forderung die auch
von der nationalliberalen Partei ſtark betont worden iſt
wiederholt daß endlich die Milikärgerichtsbarkeit eine zeit
gemäße Umgeſtaltung erfahre auf der Grundlage der
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Prozeſſes Auch macht
der alte Parlamentarier darauf aufmerkſam wie vielfach
mit den Ultramontanen und Polen geliebängelt worden iſt
Er hebt hervor wie die vielfachen Feſte der Neuzeit wobei
übrigens von der durchaus volksthümlichen Sedanfeier ab
geſehen werden muß einen ganz höfiſchen offiziellen kalten
hoflieferantenmäßigen Charakter haben Es ließen ſich hieran
ſehr wichtige Betrachtungen über den modernen Zopfſtil in
allerlei amtlichen Kundgebungen anknüpfen der um ſo fremd
artiger berührt als ſelbſt einzelne Landräthe Oberpräſidenten
und Miniſter neuerdings beſtrebt geweſen ſind die Amts
ſprache in höherem Maße als bisher geſchehen iſt dem
Empfindungsleben des Volkes anzupaſſen Ueberall foll nach
dem alten Parlamentarier den Quellen der Unzufriedenheit
nachgegangen und hier am Urſprung dem Uebel geſteuert
werden Darin ſieht er den beſten Kampf gegen die Sozial
demokratie ein wirkſameres Mittel zu ihrer Ueberwindung als
alle Strafgeſetze

Wir glauben daß ſolchen Kundgebungen gerade weil ſie von
gemäßigter nationalliberaler Seite kommen eine unbefangene
Prüfung und Beherzigung nicht verſagt werden dürfte Manche
Erſcheinungen in den letzten Jahren die San unabhängig von
den wirthſchaftlichen Verhältniſſen ſind haben mannigfaches
Befremden und Unbehagen auch in ſolchen Kreiſen hervor
gerufen die der Sozialdemokratie an ſich feindlich gegenüber
ſtehen Es iſt oft genug ausgeführt worden wie die Sozial
demokratie ihre Nährkraft in neuerer Zeit gar nicht aus den
ſozialen Anſchauungen zieht ſondern aus den politiſchen Zu
ſtänden Unter der großen Maſſe der Sozialdemokraten giebt
es vielleicht nicht zehn Prozeut die mit dem ſozialen Pro
gramm dieſer Partei einverſtanden ſind Hat doch auch die
Partei felbſt von ihren ſoziglen Grundlehren eine nach der
anderen geopfert
hinauszurufen daß die Arbeit die Quelle aller Güter ſet ſie
hat das eherne Lohngefetz preisgegeben ſie hat auf die Aus
malung des Zukunftsſtaates verzichtet Aber je mehr Fehler
von einflußreichen Stellen in der Behandlung des Volksgeiſtes
gemacht werden je häufiger ſich die Orthodoxie heute vor
drängen darf je wunderlicher oft die Stellungnahme
zu der ultramontanen Partei erſcheint je weniger den
Anforderungen an eine zureichende Stellung der Lehrer
der Richter und anderer Beamten genügt wird
je hänfiger man den Eindruck empfängt daß der Adel
bevorzugt und das Duell geduldet werde um ſo ſchwie
riger wird der Kampf des Bürgerthums gegen die Sozial
demokratie weil die Hinweiſe auf ſolche Zuſtände die beſten
Waffen dieſer Partei ſind Dieſe Waffen müſſen der Sozial
demokratie entwunden werden Der nationalliberale Parla
mentarier hat recht wenn er verlaugt daß die Quellen der
Unzufriedenheit abgegraben werden
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und Wandel ſchaffe Hier wäre eine offene Sprache an maß
gebenden Stellen von größtem Nutzen Dieſe Sprache aber
iſt um ſo nothwendiger je wahrſcheinlicher es iſt daß die
Regierung ſeibſt auf gefelzgeberiſche Maßregeln gegen die
Sozialdemokratie in der bisher verſuchten Richtung verzichten
wird Daß die Repreſſivpolitik für die Ueberwindung der
Sozialdemokratie nicht ausreicht geben alle Parteien zu So
mag man denn um ſo thalkräftiger den Kampf nach anderer
Methode aufnehmen und dazu giebt das Schreiben des alten
Parlamentariers den man in der Nähe des Herrn von Ben
nigſen ſuchen darf auch der Regierung wichtige Finger
zeige

oaaXNTNn
Deutſches Reich

Die geſchäftliche Behandlung des bürgerlichen
Geſetzbuches im Reichstag

Der in dieſem Jahre in Brenten tagende Deutſche Juriſten
tag hat gleich in ſeiner erſten Sitzung einen Strich durch das
Verlangen gewiſſer Geſetzgebungsfangtiker gemacht daß die ge
ſetzgebenden Faktoren vor allem der Reichstag den Entwürf
des bürgerlichen Geſetzbuchs der ihm vorausſichtlich im Anfang
nächſten Jahres zugehen wird unbeſehen im ganzen annehmen
Selbſt die Mehrheit des Juriſtentages hat die Grundſätze des
Entwurfs über eingetragene Vereine für verbeſſerungsbedürftig
erklärt und einen bezüglichen Vorſchlag des Prof Enneccerus
angenommen während die Minorität bei ihrem prinzipiellen
Widerſpruch beharrte Nach den Vorſchlägen des Enkwurfs
können alle Vereine zu gemeinnützigen wohlthätigen geſelligen
künſtleriſchen oder anderen nicht auf einen wirthſchaftlichen
Geſchäftsbetrieb gerichteten Zwecken durch Eintragung in
ein Regiſter Rechtsperſönlichkeit erlangen Die Verwalktungs
behörden können aber gegen die Eintragung Einſpruch erheben
wenn der Verein nach dem öffentlichen Vereinsrecht unerlanbt
iſt oder verboten werden kann oder wenn er einen politiſchen
ſoziglpolitiſchen oder religiöſen Zweck verfolgt Der Ein
ſpruch kann im Wege des Verwalktungsſtreitverfahrens an
gefochten werden

Als kürzlich in der Tagespreffe Widerſpruch gegen den Aus
ſchluß der Gewerk und der politiſchen Vereine erhoben wurde
beeilten ſich pſeudolibergle Blätter gegen die Beanſtandung des
Entwurfs ſeitens politiſcher Doktrinäre Verwahrung einzulegenIm Schoße des Juriſtentages hat niemand einen helüigeren

Widerſpruch gegen die Vorſchläge erhoben als der Geheime
Juſtizrath Prof Dr Giercke Berlin der die Beſtimmungen
betreffend die Bildung eingetragener Vereine als ein Aus
nahmegeſetz gegen die arbeitenden Klaſſen be
zeichnete da durch die Beſtimmung wirthſchaftliche Vereine
ſind von der Eintragung ausgeſchloſſen, in erſter Reihe die
ArbeiterFachvereine getroffen würden Ferner wies er darauf
hin daß der Ausſchluß wirthſchaftlicher Zwecke die Folge habe
daß Wohlthätigkeits Sport Alpenvereine uſw aufgelöſt
werden müßten falls ſie vermöge des etwa angeſammelten
Vermögens ihren Mitgliedern wirthſchaftliche Vortheile ge
währten Der Ausſchluß politiſcher und namentlich ſozial
politiſcher Vereine öffnue der Willkkür Thor und Thür
Durch das Geſetz würden alle Hilfskaſſenvereine ſchutz
los Von anderer Seite Juſtizrath Leſſe wurde ent
gegnet daß auch Schulze Delitzſch die wirthſchaftlichen Vereine

Machdruck verboten

von Tyvul bis Beanmonk
Nach ſeinen Feldpoſtbriefen für die Saale Ztg bearbeitet

von General der Jnfanterie z D v Zychlinskt,
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Ueber die Vorgänge am 26 und 27 berichte ich wohl am
beſten wenn ich den bezüglichen Brief hier ganz wiedergebe

Fromsreville den 27 Aug 1870
Es waren zwei im höchſten Grade zuglelch gen und ab

ſpannende Tage von denen ich nur mit Bleiſtift berichten kann
da ein entſetzlicher Trubel mich umgiebt obgleich ich ganz allein
in einer Bauernſtube ſitze

Geſtern in Condé wurden wir zu einer Zeit wo wir dies
nicht mehr erwarteten um 2 Uhr nachmittags alarmirt Es
ging in eiligem Marſch über e Gelände zeitweiſe unter
defligem Regen und Schloßenpraſſeln nordwärts nach Fleury
das ſüdlich von CElermont üegt wohin der König weilt vor
wärts ſein Hauptquartier verlegt hatte Als wir die große
Straße erreichten bot ſich uns ein überraſchend ſchöner Anblick

ar ein Regenbogen ſo vollkommen wie ich ihn nur zweimal in
meinem Leben geſehen hatte als eben aus dem Kadettenhauſe
tlaſſener junger Offizier im Jahre 1833 beim Abſtieg von der

meekoppe in das Warmbruner Thal und dann im Jahre 1849
e Annweiler in der Pfalz nach einem erſten kleinen Geſecht

a ſpannte ſich über die Straße wie ein Trinmphthor aus einer
i grünen Wieſe heraus Sei er der Vorbote eines ruhm
wmeht Friedens ich will zufrieden ſein ſelbſt wenn ich nichts

r dazu beitragen könnte ihn zu erkämpfen
unter Regen und Sonnenſchein marſchirten wir bis Fleury

der des anze Corps biwackiren ſollte Jnzwiſchen war jedoch
en defe eingegangen daß ſo viele Truppen wie möglich in
an tonnements untergebracht werden ſollten Das 26 Regiment
z on nach Fleury das 27 ganz nach Nubéconrk das

die Artillerie die Dragoner und die ſogenannten Branchen

mußten biwackiren Holz Stroh und Lebensbedürfniſſe wurden
requirirt theils aus den beiden genannten Orten nach der
Karte 301 und 330 Einwohner thetis aus anderen in mehr
oder minderer Entfernung Dabei kamen ſich die Truppen der
Diviſion unter einander ſelbſt mit ſolchen der 8 Diviſion ins
Gehege Dazu henlende Weiber Jammer des Kriegs
zuſtandes e die Poeſie der im Kampfe ſich bewährenden
männlichen Thatkraft Die Nacht war hereingebrochen ehe die
Truppentheile in den Cantonnemenks und im Biwack ſich hatten
unterbringen können Es war nicht möglich geweſen bei Tage
die Dinge zu ordnen Von allen Seiten auf Wegen und quer
feldein wurden die Wagen mit Lager und Lebensbedürfniſſen
herangeführt nun fuhren ſie in einander zu unauflöslichen
Knäueln Rohes Fluchen in zwei Sprachen unbarmherzigesPeitſchen der Zngiviere Brüllen des beigetriebenen Schlacht

viehes dazwiſchen gewiß auch das unheimliche Treiben der
m er ne Jch als General vom 7 zur Stellemit der Verpflichtung zu ordnen So unmöglich dies ſchien es
gelang doch ſchließlich wie von geheimnißvollen Kräften geregelt

n jedem Chaos gravitirt s von ſelbſt nach gewiſſen Centren
ch konnte mein Quartier in Nubécourkt in unmittelbarer
ähe des Lagers aufſuchen Zunächſt fand ich im Dorfe einen

faſt noch wüſteren Zuſtand der dann aber auch enkwirrt wurde
Mein unvergeßlicher Johann hatte mir einige Eier beſorgt

und bald ſchlief ich in meinem Bauernbett aber nicht lange
Ein Gardiſt der von ſeinem Truppentheil abgekommen und
hierher gerathen war wollte von mir erfahren wo er ihn fände
Kaum war ich wieder eingeſchlafen da erſchien Meyer mit dem
Diviſionsbefehl der obgleich Ruhe in Ausſicht ſtellend diesmalden Ruhebedürftigen willkommen war Es hieß wir würden
erſt am folgenden Tage alſo heute um 11 u miktags wieder
aufbrechen Jch ſchlief wieder ein da wurde ich abermals durch
den Chefarzt eines Feldlazareths Dr Spiering geweckt Der
war ſoeben aus Roſidres eingetroffen wohin unſere tonler
Verwundeten in Pflege gegeben waren Das Lazareth war nach
Nanch evagculrt und er wieder disponibel Er erzählte daß es
Dammert und Haak verhältnißmäßig Hut gebe Joffrohy leide
mehr an ſeiner Quetſchung ſei aber doch munter nur werde es
lange mit ihm dauern Maltzahn werde ſchwerlich wieder auf
kommen er Spiering habe an die Mutter geſchrieben daß
ſie kommen möge den Sohn zu pflegen der übrigens bei freund
lichen Leuten untergekommen ſetl
Nochmals ſchlief ich ein und wurde abermals um 5 Uhr

diesmal durch den Diviſionsſchreiber geweckt General von
Schwarzhoff ließ mir ſagen daß er habe Generalmarſch
ſchlagen laſſen da um 6 Uhr ausgerückt werden ſolle die Leute
ſollten noch ſchnell Kaffee kochen Jch eilte in s Lager was ich
vermuthete fand ich beſtätigt man halte im Lager nichts gehört

und erſt durch mich wurde daſſelbe alarmirt Nun gab es wieder
viel Durcheinander Befehle und abändernde Befehle dann hin
und hergeſchobene Truppen bis jeder ſeinen Platz gefunden
Dazwiſchen Waſchen Kaffeetrinken im Fluge eſſen Johann
hatte für Eier Butterbrot Käſe und Wein geſorgt

Die Töete der Diviſion marſchirte auerdne um 6 Uhr ab an
mich jetzt imider Reſerve kam erſt um 8 Uhr die Reihe Bei
kühler n ging es nun im friſchen Zuge vorwärts
Nachdem man ſich in Vermuthungen über die u la e er
ſchöpft hatte wurde man ſtummer und ſtummer Die Natur
forderte ihr Recht und Vahlkampf wäre auf dem Pferde faſt
eingeſchlafen Da hetelt plönlich die vor mir marſchirende
Kolonne ich folgte dem Beiſpiel Es wurde eine Stunde ge
raſtet Se brachte Eier Butterbrot Speck ein delikates
Stück Rinderbraten Käſe und Wein zum Vorſchein ein
lukulliſches Mahl für den Stab einſchließlich Pfarrer Matthes
der ein vortrefflicher Fuhgnag ſt Er nimmt ſogar gern
einem Müden das Gewehr ab Spaß macht und verträgt er

Dann ging es weiter einige belebende Schüſſe wurden in der
Richtung von Verdun gehört Um 2 Uhr kamen wir vor
Fromeéreville an eine Meile weſtlich von Verdun

Die ganze 8 Diviſion und die 13 Brigade fanden wir dort
im Biwack Borries Commandeur dieſe verſah die Dienſte
des Lager Kommandanten und wies uns die Plätze an Dennoch
blieb auch mir manches zu beſorgen da der an der Quene mar
ſchirenden Brigade obliegt die kleine und große Bagage die
Provianttrains und Feldlazarethe zu decken

Vor meinem Quartier in Froméreville angekommen treffe
ich zunächſt auf händeringende und widerlich kreiſchende Weiber
und wild geſlikulirende Männer alles ſei ihnen genommen
Obgleich ich ſie ernſtlich zur Ruhe verweiſe bin ich doch über
zeugt daß ihnen wenig bleibt Denke Dir etwa 30,000 Menſchen
und 2000 Pferde um ein Dorf von 600 Einwohnern gelagertdas Schlachtvieh Speck Brot Wein Hafer Stroh und do
hergeben muß Dazu fließt das pige Waſſer dieſer Gegend
durch das Dorf das alſo dauernd von Waſſerholern und ſolchen
die die Pferde tränken gefüllt wird Vor meinem Fenſter 7
die Tränke Das Waſſer iſt bereits entkſetzlich aufgerührt u
die Fuhrt ſo tief geworden daß die Pferde im Suümpfe ſtecken
zu bleiben drohen Das giebt ein nnaufhörliches Hin und Her
unter Schimpfen Fluchen Lachen eine reſolute Marketenderin
macht ſich Bahn Dazu das Fällen der Pappeln welche in
doppelter Reihe die Fuhrt einrahmen und nun drüngt ſich durch
dieſes Chaos gar eine Regimentsmuſik die Schwarzhoff ein
Ständchen bringt

Johann dedt den Tiſch das Leinzeug iſt den Leuten alſo
noch nicht fortgenommen wie ſie doch bei meinem Eintreffen
klagten Die Frau welche mit unter den Kreiſchenden war iſt



h e Von e e 3r

der konſervativen Partei gegenüber Bombe hergeſtellt haben mag iſt bis jehzt noch völlig unaufu von der Eintragung habe ausſchließen wollen da Hr dieſe ſ Dieſe her e kenſaren Weh wie Fe ſranſhaſten geklärt Daß er zum Anarchiſten wurde ſcheint jedoch auf 7
grungend andere Bildungsformen dein n ihren r Zermhe der donfervativen Organe den ſuspendirten Kreuz einer erblichen Belaſtung vom Vater her zu bernhen Der G
re Giercke und u d en gek enen Vermitteinngs zeitungs Redactenr von den konſervaliven Rockſchößen ab ſelbe ſtarb vor einigen Jahren war in Mende bei der Gemeiitde w
ſrruche ebaxrten nahm e Gewährung eines wirkſamen zuſchülteln Eine draſtiſche Jlluſtration zu den Ausführungen vertretung angeſtellt und galt für einen verbiſſenen Re 28
S Weh wer tfertigten Einſpruch oder er Konſ Korr gewährt ſolgender Ausſpruch des kon volntionär Er war ehemaliger Stabshanptmann der Kommune üt
Schußzes der Vereine gegen ungerechtfertig fervativen Führers v Kroecher den er am 19 März 1892 im und wurde nach den Ereigniſſen von 1870/71 in eontumaeiam a
Auflöſung dert n dem Reichstage zumuthen den Abgeordnetenhauſe gethan hat Und meine Herren daß wir zum Tode verurtheilt ſpäter jedoch amneſtirt Die Zeitungen J
r im ſo weniger kann e utzuheißen Vuch wir ſind der einen ſolchen Mann wie Herrn Stöcker daß wir die kon berichteten kürzlich daß das Attentat in der Rothſchild ſchen 9
Entwurf r ihot Wehufs Beſchlennigung dieſes groß ſervative Partei einen ſolchen Mann von uns abſchütteln Bank die Frucht eines anarchiſtiſchen Komplottes ſei Hierfür de
Anſicht u dertes n Jebenſächüchen Fragen ſich beſcheiden werden ſolche Selbſtmordgedanken werden Sie uns doch nicht beſtehen nach den Angaben der Behörden nicht die leiſeſten w
ſehe über auch nur in dieſen Von anderer Seite wird anf zutrauen Der ſtenographiſche Bericht verzeichnet dabei Anhaltspunkte 5
die Vorgänge dei der Beſchlußfaſſung über das deutſche Heiterkeit und lebhaftes Bravo rechts 2 eHandel sgeſezbn hingewieſen Aber damals in den ſechziger güſſtſerſſches Gerichtsverhandlungen r
Fahren gab es nur den Bundestag ſeligen Angedenkens und u Halle 12 Sept Strafkammer Unvorſichtige wSinzellandtage Das Handelsgeſetzbuch war von einer Sach Die Forderungen der Zünftler für die GewerbegeſetzeFahre rei Rückfälle Zeitweiſe nicht zur echnungsſind genſomndiſfion x du Konferenzen ans gebung werden noch übertrumpft ſeitens der Agrarier So fähig Wegen fahrläſſiger Körperverletzung angeklagt er H

rden Selbſtverſtändlich wäre dieſes vortreffliche wird in der Deutſch Tagesztg in einem Artikel aus Wien ſchien der 44 jährige Dienſtmann Hermann Götze aus viKeaſccerch Wegs e Wer gelaugt wenn hinterher ansgeführt daß Zwangsinnungen und r Be Weltin gebürtig bisher unbeſtraft Er wurde beſchuldigt am an
jede einzelne Regierung und jeder Einzellandtag an demſelben fähigungsnachweis nur den Anfang weiterer Reformen abgeben 17 Juli anf dem hieſigen Markiplatze fahrläſſigerweiſe den be

Man mußte ſich aber entſchließen könnten Die Zwangsinnungen müßten durch Staatshilfe Dienſtmann Chriſtian Sinn körperlich verletzt zu haben und vo
hätte herumdoktern wollen zwar durch Vernachläſſigung ſeiner Berufspflicht indem er beimden Entwurf anzunehmen ſo wie er einmal war oder eu die durch unentgeltliche Ablaſſung van Motoren Werk Fahren mit einem zweiräderigen Handwagen die erforderliche c
einheitliche Regelung des Handelsrechts vorlänſig verzichten zeug Maſchinen und ſonſtige Arbeitsmittel nach öſter Kifmerkſamkeit außer Acht geidſſen Der Angeklagte ſchob an F
Regierungen und Landtage behandelten den Entwurf wie einen reichiſchem Muſter in den Stand geſetzt werden daſſelbe zu erwähntem Tage einen mit 2 Koffern und einem Wagrenballen
Vertrag der nur unverändert angenommen oder als Ganzes leiſten wie die Großinduſtrie Der Endzweck müſſe ſein dem beladenen Handwagen vor ſich her und ſtieß auf der Fahrſtroße 9
abgelehnt werden kann Hente aber giebt es keinen Bundestag organiſirten Kleingewerbe das Recht der ausſchließ vor dem Rathskeller den Dienſtmann Sinn mit der einen Ecke 5
mehr das Deutſche Reich erfreut ſich einer über den Einzel lichen Ausübung des betreffenden Gewerbe des Wagens ſo in I rechte Seite daß der alte Mann u m is
landtaägen ſtehenden allein kompetenten Volksvertretung So zweiges zuzuweiſen unter Verbot jedes fabrik ſtürzte und das rechte Handgelenk brach Ueber ſein Unglü S
audlog t el je Mi ich war der Verletzte der Erwerbsunfähigkeit und Noth in ſeinemgut wie der Reichstag ein deutſches Strafgeſetzbuch eine ein mäßigen Großbetriebes In dieſer Richtung bewege ſich Nſer befſirchtete ſo in Trubſim verſallen do er drei Tage J gi

heitliche Civil und Strafprozeßordnung und eine deutſche die öſterreichiſche Regierung bereits wenn auch mit ſchwachen Zärauf feinem Leben ein Ende machte Der Angeklagte beſtritt m
Gerichtsverfaſſung zu ſtande gebracht hat ohne auf das Recht Aufängen Die letzten Jdeale der ganz entſchiedenen ſchnell gefahren zu ſein und behauptete auch über ſeine Wagen i
der Mitwirkung bei Feſtſtellung der Entwürfe zu verzichten Zünftler ſehen in der That abſchreckend aus ladung hinweg die beiden Dienſtleute Mennigke und Sinn ſehr 35

ebenſo gut wird er auch bei der Berathung des bürgerlichen r z u her r r ZuSleſe Bedürfniß jeni ſachli Prüf gerüfen und auch ausbiegen wollen u zu ſtoßen An ie Wien rn mit demjenigen ſachlicher Prüfung Verſchiedene Mittheilungen der Beweisaufnahme ergab ſich daß der Angeklagte beim Heran h e
in Linkiang 9 J Reuß ä L iſt die Feier des Sedantages von der fürſt fahren das Wort Weg gerufen worauf der Dienſtmann ßiflichen Regierung nicht allzu günſtig behandelt worden Die Mennigke zurückſprang Sinn aber vom Wagen zu Boden ge cir

Vom Fürſten Bismarck

Richtung Rethel Stenay hin und her Das füchſiſche Corps

Siadt Zeulenroda hatte aus Anlaß des Sedanfeſtes an den ſtoßen wurde Beim Weiterfahren äußerte Götze noch Wer l Gar
Jn einem londoner Blatte erzählt D John Stefanſon Kaiſer ein Huldigungstelegramm geſandt Darauf iſt vom Kaiſer bei mir nicht weggeht wird umgefahren Die Fahrläſſigkeit u

allerlei Züge aus dem Leben des Fürſten Bismarck Der nachfolgende poetiſche Antwort gegeben worden Die Herzen wurde darin gefunden daß er nicht laut genug und nicht rechtzeitig S Ja
Antor t den deutſchen Stagtsmam beſucht und iſt von ihm glühn der Sedantag wird neu die deutſche Warte rühmt mit Vorſehen gerufen aber auch darin daß er ſeinen Hand le
r Wie ihn de den be mein Jn Euch der Kämpfer Treu wagen nicht gezogen ſondern geſchoben hatte Beim l Kfärr e e e e Tag er 82 5 n a Als Wiedertäufer iſt in dieſen Tagen ein Reſervemann Ziehen des Wagens wäre es ihm möglich geweſen das Anſtoßen Be

tereſſe an der Politik verloren, ſagte der Fürſt zu ihm was in das in Stuttgart garniſonirende GrenadierRegiment von Perſonen zu vermeiden Der Staatsanwalt beantragte n Ne
ſür mich noch von Belang iſt das Wetter und die Ernte Hr 119 eingelreten der ſich in der Zeit die zwiſchen ſeiner 14 Tage Gefängniß auf 50 M Geldſtrafe oder 10 Tage Ge J gel
Jch verwende jetzt meine Zeit auf die Landwirthſchaft Das militäriſchen Dienſtzeit und der jetzigen Uebung liegt zur Sekte fängniß wurde erkannt Wegen Diebſtahls im wiederholten me
iſt eine weit dankbarere Veſchäftigung als Polilik Jn dieſer der Wiedertänfer bekehrt hat Der Mann war nicht zu bewegen Rückfalle angeklagt war der Kupferſchmiedegeſelle Franz Loh l Di
iſt Undank die Regel bei der Landwirthſchaft die Ausnahme ein Gewehr in die Hand zu nehmen und weigerte ſich auch vor mann hier 30 Jahre alt vorbeſtraft wegen Diebſtahls mit an
Als der Beſucher dem Fürſten entgegenhielt ſeine mächtige der ganzen Compagnie als er von ſeinen Vorgeſetzten hierzu auf Woche Gefängniß aber auch wegen Raubes und Diebſtahls J Re
Geſtalt wirke noch immer als Führer der Deutſchen in poli gefordert wurde Einſtweilen ſitzt er im Militärarreſt um ſich on hieſigen Schwurgericht zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt efſ

r r O Si a ich werde alt wegen Gehorſamsverweigerung zu verantworten Letztere Strafe hatte er am 10 Okt 1894 verbüßt Am 10 Juli vietiſchen Fragen ſagte er O Sie vergeſſen ich werde alt Jn Breslau wurde die Nr 213 der hieſigen ſozlial nahm Lohmann bei einer Auktion in der Thomaſiusſtraße dem Jn
Er wiederholte dieſe Worte mehrere Male mit trübem Lächeln dem e r wehen ver Vehnikels e Handelsmann Pillack eine Weckuhr im Werthe von 6 N weg 2
e Stefanſon erzählte auch jene Epiſode aus dem kiſſinger Segtſchthum der Hohenzollern beſchta nahmt 3 als dieſer ſeine Aufmerkſamkeit auf den Fortgang der Anklion ba
Badeleben des Fuürſten als ein hübſches Mädchen aus Colo richtete Den Diebſtahl räumte der Angeklagte ein ebenſo daß i Härado unr um den berühmten Staatsmann zu ſehen auf der er jene Uhr für 1 M verkauft und nicht aus Noth geſtohlen habe onKontinentreiſe den bayriſchen Kurort berührte Die Ameri Ausland Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß der Staats l drikaunerin ging keck auf den Kanzler zu und ſagte Durchlaucht anwalt hatte Jahr Zuchthaus beantragt Ebenfalls wegen dirt i Fraukreich Der Anarchiſt der das Attentat in der Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war der 17 jährigeColorad ck darf ich J vor r 3 lWilen derich muß heute nach Colorado zurückreiſen darf ich Jhuen ver orhſchild ſchen Bant ausführte heißt wie man uns Dienſttnecht Friedrich Johann Müller aus Gruna bei Eilen
her noch die Hand ſchütteln 2 Dabei nahm ſie ſeine Rechte ans Paris ſchreibt Loon Victor Bouteilhe und iſt burg vorbeſtraft wegen Diebſtahls mit 14 Tagen und 5 Tagen a
und verſuchte ſie zu küſſen aber der Fürſt wehrte lächelnd ab 1868 in Mende Dep Voze b Er beſuchte ein Sefängniß Er wäumte ein am 31 Juli beim Bahnbau bei d

iſſi i i dabei in ende Dep n ozhre geboren W einc ein Prerſeb dem Arbeiter Klopp aus deſſen hingelegter Weſte J oftIn Kiſſingen küßt man nicht die Hand dabei umfaßte er eum bei Paris von welchem er mit 18 Jahren abgin erſeburg dem Ar Klopp hingeleg ibrdas vor freudiger Erregung tief erxöthende Mädchen wie ein yreum ging eine ſilberne Cylinderuhr 25 M werth entwendet zu habenBräutigam und küßte es herzlich auf den roſigen Mund ohne ein Reiſezeugniß für die Univerſität erlangt zu haben 9ifs Beweggrnnd zu dieſem Diebſtahle gab der Angellagie an
ga s e Von Charakter verſchloſſen und direktionslos trat er von 1886 am 2 Juli ſeine Stelle auf einem Rittergute bei Eilenburg ein geb

bis 1891 bei den algeriſchen Schützen ein und wurde dann gebüßt zu haben weil er jene 5 Tage Gefängniß habe antreten
Zur Stöckerfrage bei der franzöſiſchen Weſtbahn angeſtellt Er zeigte jedoch müſſen Auf der Arbeitsſuche bein Merſeburg Lauchſtädter 9 u

Die Abſchüttelung Stöcker s verſucht die parteiofſiziöſe wenig Arbeitsluſt und als er am letzten 14 Juli dem Bahnbau e Mangel W ren r 2
Konſ Korreſp Sie behauptet daß die in dem neuerdings Nationalfeſttage ohne Erlaubniß vom Dienſte wegblieb weil en en r üdr Pie Rittel u eſchaff m pan Hcke d her

veröffentlichten Briefe Stöcker s hervorgehobene perſönliche wie er behauptete alle Bürger das Recht hätten dieſen Tag Schippe erlangen wollen Der Beſtohlene hatte ſeinen Verluſt rin
Stellnngnahme von der konſervativen Partei ſtets mißbilligt zu feiern wurde er zur Strafe zum Lampenputzer degradirt ſehr bald enldeckt Verdacht auf Müller geworfen und dann auf Er
worden ſei und daß die Partei mit der in jenuem Briefe Er verließ nun ganz ſeine Stellung wies ſeine Hauswirthin ſofortiges Nachforſchen ſeine Uhr zurückerhalten Unter Zu Ze
empfohlenen Taktik nie etwas zu thun gehabt habe Es ſei in Asnière an ſeine geringen Habſeligkeiten zu verkaufen um billigung mildernder Umſtände wurde der Angeklagte zu vier um
zum mindeſten illoyal der konſervativen Partei die Auffaſſung die Miethe davon zu decken und begab ſich zu ſeiner Mutter Monaten Gefängniß verurtheilt Freigeſprochen von der We
eines Einzelnen die von der Partei niemals getheilt ſondern und ſeinen beiden Schweſtern in der Rue Montparnaſſe r wegt wie er dvchun n r r
rückhaltlos mißbilligt worden iſt zur Laſt zu legen Das Letztere ſind bei der Poſt angeſtellt und erhalten die Mutter gar gen Den Dachdeger Pecdeberg et Gerb
Stöcker ſche Volk will dieſer Abſchüttelung gegenüber vor Die Familie erfreut ſich überdies des beſten Leumunds ſieht bei der kgl Stagtsanwaltſchaft in Halle eines Meineides ſche
länfig noch mit ſeinem Urtheil zurückhalten jedenſalls weil Bouteilhe blieb hier vom 25 Juli bis zum 5 September bezichtigt mit der Behauptung Rechenberg habe am 4 Dez 1893 na
Slöcker noch nicht in Berlin iſt meint aber ganz zutreffend
daß die konſervative e n zwar unter Herrn v Hell
dorff die Taktik Stöcker s mißbilligt habe daſſelbe könne aber

ohne darauf bedacht zu ſein wieder Arbeit zu finden Am
5 Sept dem Tage des Attentats in der Rothſchild ſchen Bank
ſagte B zu ſeiner Mutter Jch hoffe heute Arbeit zu finden

nicht von der geſammten konſervativen Partei geſagt werden

J ç CJohann gegenüber ganz freundlich geworden Wie er ſich
nur immer gleich verſtändlich zu machen weiß der kleine
ſchmücke Litthaner Baltruſchat Wir hätſcheln das Kind der
beruhigten Mutter

Wir erwarten morgen einen Zuſammenſtoß mit der Armee
Mac Mahons der zum Entſatz Bazaine s heranmarſchiren
joll Da wir indeſſen vor Verdun wird er wohl Kehrt gemacht
haben und mit der Eiſenbahn auf dem Wege nach Paris ſein

Dem war nun doch nicht ſo Mac Mahon pendelte in der

war am 27 auf das rechte Ufer der Maas gegangen und hatte
Dün und Stengy beſetzt das Garde Corps nach Montancon El vermuthet daß er ſeinen Uferwechfel durch eine

2 Meilen ſüdweſtlich Dün vorgerückt Es hatten alſo erheb
liche Verſchiebungen ſtattgeſunden die auf den Märſchen am 28
mehrfache Kreuzungen veranlaßten Das IV Corps blieb immer
noch im Hintertrefſen und ſchien ohne Ausſicht an den Feind zu
kommen Das waren die Nachrichten und Betrachtungen die

J e der er während es goß als wenn der
mmel alle ſeine Schleuſen geöffnet hätte der quierf re geöffnet h den unerquicklichen
Das Regiment 27 kam nach Béthincourt das 93 mit den

beiden Musketier Bataillonen nach Malancourt mit dem
Füſilier Vataillon nach Montfaucon ins Quartier Beim
Paſſiren von Malancourt nahm ich die Gelegenheit wahr
mich beim Kronprinzen von Sachſen nnuſerem höchſten
Führer den ich noch nicht geſehen hatte zu melden

Von der dritten Armee hatten wir ſeit mehreren Tagen gar
nichts mehr erfahren Hatte ſie den Marſch nach Paris fort
geſetzt Sie war wie ich in Montfaucon wo unſer General
Kommando Quartier genommen exfuhr der Schwenkung der
Maasarmee nach Norden geſolgt hatte am 27 die Eiſenbahn
Verdun Paris erreicht mit ihrer Kavallerie dieſelbe über
ſchritten und war am 28 mit dem I Bayriſchen Corps eine Meile
weſtlich von uns mit uns in gleiche Höhe gelangt Weiter erfuhr
ich daß Mac Mahon in der Richtung auf Dün weiter

u n er ſei eine Meile nordrgegangen da ächſiſche auf deMaas bei Dün und Stenay weehlegen n rechten vier der

Am 29 wurde das IV Corps nördlich von Montfoucon
ſchon früh morgens konzentrirt man glaubte es würde zur

Schlacht kommen um 11 Uhr wurde der Marſch fortgeſetzt
Wir hörten vor uns eine ſtarke Kanonade Als dieſelbe ver

ſorge dich nicht wenn ich nicht heimkehre Wo B ſeine

entlaſſen die 8 nach Bayonville die 7 mit der 13 Brigade
nach Remonville mit der 14 der das Dragoner Regiment
zugetheilt blieb nach Andevanne

Mac Mahon hatte angeſichts der Verſammlung der Maas
armee auf ſeiner rechten Flanke den Marſch oſtwärts auf Dün
und Stenay nicht fortgeſetzt ſondern war nordwärts ausge
wichen wahrſcheinlich um weiter unterhalb bei Monzon den
Fluß zu überſchreiten

Beim Ober Kommando der Magsarmee und im Großen
Hauptquartier das nach Grand Pré vorgegangen war wurde

Stellung bei Begumont decken würde Den Anordnungen
des Hauptquartiers gingen daher vorbereitende Maßnahmen ſeitens
des Ober Kommandos der Maasarmee voran denen zufolge am
29 das XII Corps wieder auf das linke Ufer der Maas her
übergezogen und nach Tailly und Barricourt an die
Straße Stenay Vouziers das Garde Corps eine Meile
weſtlich davon auf dieſelbe Straße geſetzt das IV Corps aber
als beider Rückhalt ſüdlich von ihnen in den bereits angegebenen
Biwacks bereit geſtellt wurde Bei Bar ſollten ſich weſtlich an
die des Garde Corps die Vorpoſten der dritten Armee an
ſchließen hatte das Hauptquartier angeordnet der Feind ſolle
morgen angegriffen werden und zwar mit Jubel vernahmen
wir es vom IV und XII Corps ſowie von den beiden
Bayeriſchen Corps das Garde Corps wurde angewieſen dem
I Bayeriſchen die Straße von Buſancy Beaumont frei
zumachen und ſollte in Reſerve zurückgehalten werden

Es wurde bevor die Diviſionen des IV Corps ſich trennten
noch beſtimmt daß abends im Hauptquartier des Kronprinzen von
Sachſen in Bayonville die letzten Befehle ausgegeben werden

würden und vorläufig angedeutet daß die 7 Diviſion morgen
bei Nouart wo heute das Gefecht deſſen Kanonendonner wir
gehört ſtattgefunden ſich zum Vormarſch ſammeln würde

Jch beauftragte das Dragoner Regiment den Weg von
Andevanne nach Nouart rekognosciren zu laſſen Am
Abend meldete ſich Lieutenant von Manteuffel bei mir

er habe mit Genehmigung ſeines Regiments Commandeurs heute
dem Gefecht der Sachſen gegen die nordwärts zurückgeworfenen
franzöſiſchen Truppen beigewohnt kenne den Weg nach Nonart
und werden morgen führen Jch war damit wohl zufrieden

ſtummte wurden die Diviſionen wieder in getrennte Biwacks

vor dem kgl Amtsgericht zu Gerbſtedt in der vom Fleiſcher
meiſter Schütze daſelbſt
prozeßſache den vor ſeiner Vernehmung
durch ein falſches Zeugniß verletzt Daß Rechenberg s Zeugen
ausſage aber durchaus richtig geweſen war in einem ſpäteren
Verfahren bereits als erwieſen feſtgeſtellt worden Zur Be
urtheilung des Falles kam es auf das Gutachten des Kreis
phyſikus aus Eisleben an der den Angeklagten auf ſeinen
Geiſteszuſtand unterſucht hatte Das Gutachten beſagte daß

Oberländer für gewöhnlich trechnungsfähigkeit nicht alterirt ſei Nur im Affekt in der Auf
regung gerathe er in einen Zuſtand krankhafter Störnng ſeiner
Geiſtesthätigkeit der ſeine frele Willensbeſtimmung ausgeſchloſſenerſcheinen laſſe Jn ſolchem Zuſtande habe er ſig wie anzu
nehmen an jenem Tage bei Abfaſſung des erwähnten Schreibens
befunden Auf Grund dieſes Gutagchtens erfolgte dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß die Freiſprechung des Angeklagten
der ſich wiederum ſehr erregt benähm und ganz unbegründeter
weiſe auf Belangung des Rechenberg beſtehen zu müſſen

wider Oberländer angeſtellten Civil
eleiſteten Eid wiſſenttich

erklärte

R Naumburg 12 Sept St rafkammer Ein
Kriminal Veteran iſt der auder nicht weniger als 40 Strafen ſchon auf dem Rücken hat
den Anfang zur Vollendung des halben
Mongt Gefängniß der ihm wegen Beleidigung eines Nacht

oliziſten auferlegt wurde Einen beliebten Kunſtgriff um died heit zu gewinnen benutzte der Arbeiter Jorb auch aus
ylsdorf bei Zeitz als er ins Gefängniß ſpazieren ſollte er

ſperrte den Gefangenwärter der aus Vertrauensſeligkeit vor ihm
die Zelle betreten hatte in dieſe ein und entfloh er wurde aber
erwiſcht und erhielt nun wegen Lärmen Schimpfen Widerſtand
und n 3 Monate Gefängniß und 1 Woche Haft
Eine erprobte Schwindlerin die Wittwe Schön aus Zeitz die
durch allerlei Vorſpiegelungen in Weißenfels eine arme Frau
um 40 M l hat wurde mit 2 Jahren Zuchthaus be
ſtraft Zwei Burſchen von 16 Jahren Julius Schade ausTeuchern und Cäſar Jüngling aus Vuckenan aben Sitt
3 rerdrewen verübt jener bekam 6 dieſer 12 Monate Ge
ängniß

ZJ J

Provinzial Nachrichten
Torgau 12 Sept Schloß Hartenfels Wie es

heißt ſoll im nächſten Staatshaushalt eine größere Summe
man ſpricht von 400,000 M zur Wiederherſtellung
unſeres altehrwürdigen Schloſſes Hartenfels erſcheinen
Den Anſtoß dazu ſoll das im v J gefeierte Jubiläum der
Schloßkirche gegeben haben deren würdige Wiederherſtellung
vom proteſtantiſchen Kongreß für Kirchenbau dem Militärfiskus
in einer Reſolution dringend empfohlen wurde

Wittenberg 12 Sept Nochmals der Fall Schild
Jn letzter Stadiverordnetenſitzung reichte der Bürgermefſſter
Große ein Verzeichniß der vom früheren VBürgernteiſten

normalen Geiſtes und ſeine Zu

andelsmann Zauſch aus Zeitz

underts macht ein



t hl begangenen
Schild und dem Magiſtraksſelrekär Rvree die

Unſferſchlagungen ein gus welchem herborgeht vunv
Geſammtſumme der Unterſchlagungen 1545472 M beträgt

ovon bis jetzt nachgewieſenermaßen 8989 50 M auf Schild und281676 M anf Rokohl entfallen während der Verbleib der
übrigen 4648 46 M nicht aufgeklärt iſt Die Zahl der Unterſchlagnngsfälle beträgt 165 53 wurden durch Schild 61 durch
Rokohl ausgeſührt Jn 51 Fällen konnte der Schuldige nicht
ſeſtgeſtellt werden Jm Anſchluß an dieſe Mittheilungen ſtimmte
die Verſammlung zu daß von den Unterſchlagungen Schild s
der noch ungedeckte Betrag von 8959 30 M nicedergeſchlagen
wird ebenſo der oben au dritter Stelle genannte von 4648,46 M

Der Antrag die nach Eingang von 158 18 M noch 1658 58 M
betragende Unterſchlagungsſumme Rokohl s gleichfalls nieder
zuſchlagen wurde vorläufig abgelehnt Rokohl iſt durch Urtheil
des Disziplinargerichtshofes vom 8 d ſeines Amtes entſetzt
worden

s Oberwiederſtedt 12 Sept Frevel Durch ruchloſe
ände wurden die ſchwarzen Schleifen der Lorbeerkränze von

vier verſtorbenen Kombattanten von 1870/771 von den Gräbern
auf hieſigem Friedhofe geſtohlen Da das Band von
beſſerer Qualität war iſt anzunehmen daß der Diebſtahl nicht
von Kindern ſondern Erwachſenen ausgeführt iſt

Erfurt 12 Sept Eiſenbahnfragen Der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung wird es zum Vorwurf gemacht daß ſie bei
Anlage neuer Eiſenbahnen die thüringiſchen Kleinſtaaten den
Preußen und ſpeziell dem Regierungsbezirk Erfurt vorzögen
Die Handelskammer in Erfurt bringt in dieſer Angelegenheit eine
Zuſammenſtellung der vom preußiſchen Landtage in den Jahren
1888 1895 zur Ausführung genehmigten Haupt ünd
Sekundärbahnlinien in der Provinz Sachſen und den
angrenzenden Kleinſtaaten aus welcher hervorgeht daß
in dem erwähnten Zeitranme auf preußiſchem Gebiet 268,6 km
mit einen Koſtenaufwande von 40,896,000 auf kleinſtaat
lichem Gebiet bezw überwiegend deſſen Jntereſſen dienend
351,3 km mit 525023,000 M Koſten erbaut wurden Aus der
Zuſammenſtellung ergiebt ſich ferner daß die kleinſtaat
lichen Bahnen durchweg mit größerer Beſchleunigung
gebaut und fertiggeſtellt ſind während die mehr preu
ßiſche Jntereſſen befriedigenden Linien zum Theil noch nicht
cinmal begonnen geſchweige denn in Betrieb geſtellt ſind Die
ſämmtlichen 1888 1895 in Angriff genommenen kleinſtaatlichen
Linien ſind fertig im Betriebe dagegen die preußiſchen Anuſchlüſſe
Langenſalza Gräfentonng und Döllſtedt Walſchleben noch garnicht im Bau begonnen Tennſtedt Hersleben iſt langſam und

kärglich gebaut aber jetzt im Sommer 1895 noch nicht im
Betrieb Seit 1891 dem Zeitpunkte wo ſich der Einfluß einer
Aenderung in der Leitung der preußiſchen Finanzverwaltung
geltend machte ruht der Sekundärbahnbau gänzlich Dazu be
merkt der Bericht dann Wir glauben dieſe Entwicklung der
Dinge als politiſch und wirthſchaftlich nachtheilig und unrichtig
auf s Tiefſte beklagen zu müſſen Jnsbeſondere dürfte der
Regierungsbezirk Erfurt Anlaß haben ſeine berechtigten Jnter
eſſen geltend zu machen gegenüber der vom preußiſchen Miniſterium
vielleicht unbewußt geübten Begünſtigung unſerer Nachbarſtaaten
Jm Jntereſſe des Handeskammerbezirks und eines wichtigen
Theiles des Regierungsbezirks Erfurt müſſen wir daher die
baldigſte Ausführung der bereits im Jahre 1890 von beiden
Häuſern des Landtages genehmigten Linten LangenſalzaGräfen
tonna und Döllſtedt Walſchleben beziehungsweiſe Kühnhauſen
dringend befürworten um endlich die ſeit 40 Jahren erſtrebte
direkte Verbindung der Städte Mühlhauſen und Langenſalza mit
der Bezirkshauptſtadt herzuſtellen

J Snuhl 12 Sept ſErnte Schwalbenflug Die
faſt unerträglich heiße Witterung die am 26 Auguſt anhob und
oftmals bis 35 Gr R in der Sonne aufwics ſcheint nunmehr
ihr Ende erreicht zu haben denn es hat ſich eine merktiche Kühle
eingeſtellt Leider iſt der Gras wuchs dabei gänzlich zurück
geblieben ſodaß nur in feuchten Thalgründen eine Griimmet
ernte ſtattfand Auch das Ob ſt welches nur in Aepfeln ziemlich
reichlich iſt hat hinſichtlich ſeines Geſchmackes durch die Hitze ge
litten während ſich die Kartoffeln reichlich und voluminös ent
wickelt haben Am Gemüſe haben die gefräßigen Raupen des
heuer ſo ungemein zahlreich auftretenden Kohlweißlings nicht ge
ringen Schaden gethan Jm allgemeinen iſt man aber mit der
Ernte auf unſeren bergigen Gefilden ſehr zufrieden Als ein
Zeichen des nahenden Herbſtes iſt die intereſſante Erſcheinung der
Schwalbenkonferenzen anzuſehen Auf Telegraphendrähten
und hohen Dächern ſieht man oft Tauſende der niedlichen Thier
chen verſammelt welche zwitſchernd ihren Abſchied berathen der
r uns meiſtens mit dem 15 Sept erfolgt Auch die gänzliche
Amſärbung des bisher grünen Laubes des nahen Dombergs das

ſchon im wilden Spiel vom Winde verjagt wird läßt auf den
nahen Herbſt ſchließen

Quedlinburg 12 Sept IJn letzter Stadtverord
neten ſitzung wurde ein von dem Landrath des Kreiſes
Alchersleben eh Regiernungsrath Stielow unterm 4 d an den
Magiſtrat gerichtetes Schreiben verleſen Dem Magiſtrat will ich
nicht unterlaſſen meine aufrichtige Freude und Genugthuung
über die vön den ſtädtiſchen Behörden in Gemeinſchaft mit der
geſammten Bürgerſchaſt zum Andenken an die 25ſährige Wieder
kehr des glorreichen Sedantages getroffenen Feſtſeierlichkeiten
auszuſprechen Wo ein ſolcher patriotiſcher Siun eine ſolche
Hingebung an Kaiſer und Reich und eine ſolche Liebe zu König
und Voterland herrſchen da werden die feindlichen Beſtrebungen
einer vaterlandskoſen Partei vergeblich gegen den loyalen Sinn
er getreien Bürgerſchaft ankämpfen Jch werde nicht

nterlaffen dieſes gebührend nach Oben zur Geltung
z bringen Wenn da nicht jeder Quedlinburger demnächſt
en Aen betomnne u

Jeſſenn 11 Sept IKreisſynode Die KreislynodeTr Doge Prettin trat geſtern dortſelbſt zu 4
chützenhausſagle zuſammen der um 10 Uhr in der Stadtkirche

ein Synodalgottesdienſt voraufging Eingeleitet würden die Be
tungen durch Schriftleſung und Gebet ſowie durch Verpſlich
S der neu eingetretenen Synodalmitglieder durch den Ephorus

uperintendent Opitz Der Vericht des Vorſitzenden über die
chen und ſittlichen Zuſtände der Ephorie bot im oben

wagen das Bild wie der vorjährige hier und da bleibt zu
d ſchen übrig die zunehinende Vergnügungsſucht wird durch
8 geſchloſſenen Vereine ſehr begünſtigt das Veſtreben die

eshäuſer würdig i iſt vorhänden und in einigen
im gindeit bereits zur That geworden Ueber die vom Kon

unſerem aufgeſtellte Frage
rege Kreisſynoden ſruchtbarer machen für unſere Gemeinden

ter Sißung im o J daß dieſem der Stab durchs

ie laſſen ſich die Verhandlungen D

Kirchliche Ordnungen auf K Soſten der Sych en an die Gemeinden zu et iodalkaſſe an
r i Se 13wei Wilderer gaben bei Neu

mark am Diensnm auf einen Arbeiter welcher nicht weit
vom Dorfe auf ſeinem Acker Dünger ſtreuen wollie 3 Schüſſe
ab glücklicherweiſe ohne zu treffen Die Entfernun
eine ſehr geringe h eneo Schritt geweſen ſein
ſind nicht erkannt worden

ſoll nur
ie Thäter

Weimar 12 Sept Fenersbrunſt Auf Rittergut
Den ſt edt brach c mittag Feuer aus wodurch der Kuh
ſtall der Schafſtall und eine Schenne zerſtört wurden

St Andreasberg 12 Sept Heilanſtalt Nach langen
Verhandlungen iſt der Bau einer Heilanſtalt für Lungenkranke
ſeitens der hanſeatiſchen Verſichernungsanſtalt für Jnvaliditäts
und Altersverſicherung r geuehmigt Ein geeignetes Grund
ſtück iſt bereits erworben ebenſo iſt die Genehmigung des
Reichsverſicherungsamtes ſchon ertheilt Der Bau wird ſofort in
Angriff genommen ſo daß die Eröffnung der Anſtalt im Herbſt
1896 erfolgen kann Zunächſt wird das Sangtorium für fünfzig
Betten eingerichtet deren Zahl indeß durch Ausbau leicht ver
doppelt werden kann Die Koſten ſind auf 207,000 Mark ver
anſchlagt

Vermiſchtes
Ein Kaiſerwort Als General von Goeben der ſich be

reits 1866 durch glänzende Waffenthaten berühmt gemacht hatte S
bei Ausbruch des Krieges 1870 das achte Armeecorps er
halten ſollte äußerte ein Generaladjutant des Königs dem Mo
narchen ſein Bedenken über dieſe Ernennung da Goeben be
kanntlich ſehr kurzſichtig ſei und eine Brille trage ein für
einen preußiſchen kommandirenden General unerhörter Fall Die
Antwort des Königs war ſchlagend und würdig Sie ſagen,
erwiderte König Wilhelm ſeinem Rathgeber Goeben ſei kurz
ſichtig deſto beſſer So wird er dem Feinde um ſo näher
kommen Der tapfere General hat dieſe Prophezeiung ſeines
Königs trefflich erfüllt

O Ein Künſtlerſcherz Aus Wittenberg ſchreibt man uns
vom 12 Sept Die vom B T gebrachte Nachricht daß Herr
Vaurath Schwechten der Urheber des ſeltſamen Architekten
ſcherzes in der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche
ſei erinnert mich an einen Künſtlerſcherz bei welchem Hr Bau
rath Schwechten auch eine wenn auch nur paſſive Rolle geſpielt
hat Herr Schwechten der auch unſer neues Gymnaſiüum ge
baut hat erbanute damals noch nicht Baurath im Jahre 1878
hier das neue Kreishaus zu dem die rothen Verblender ſowie
die Formſteine und Ornamente in der Zaſtrow ſchen Kunſtziegelei
hergeſtellt wurden Auf dieſer Ziegelei war ein junger im
Modelliren geſchickter Ziegeleitechniker Ernſt Dannenberg
Ende Mai 1878 bald nach dem vom Klempnergeſellen Hödel
auf Kaiſer Wilhelm verübten Attentat war der Baumeiſter
Schwechten auf der Ziegelei um mit dem Beſitzer derſelben über
noch nothwendige Arbeiten zu berathen und der junge Dannen
berg glanbte ſich als Sachverſtändiger in das Geſpräch miſchen
zu dürfen wurde aber von Schwechten ziemlich derb abgewieſen
Dannenberg zog ſich beleidigt zurück und ſetzle ſich an ſeinen
Modellirtiſch auf dem er ſich mit einem Ballen Thon zu ſchaffen
machte während er hin und wieder einen feltſam forſchenden
Blick auf den Baumeiſter richtete der dieſen endlich ſtutzig und
neugierig machte ſo daß er endlich an den Tiſch herantrat und
dem jungen Dannenberg über die Schultern ſah Da war aus
dem Thonballen ein Relief Medaillon geworden Der Proſil
kopf eines Strolches mit einem eingedrückten Hut aus deſſen
wunden Stellen Haarbüſchel ſich wirr hindurchdrängten Der
Strolch aber trug die unverkennbaren Züge des Baumeiſters
Schwechten Ueberraſcht fragte dieſer den jungen Künſtler wen
denn das Relief vorſtellen ſolle und erhielt die möglichſt gleich
giltig hingeworfene Antwort Hödel Der Herr Banmeiſte
hat den Beſitzer des Ziegelwerkes gebeken das für ihn ſo
intereſſante Medaillon brennen zu laſſen Es ſoll aber beim
Brennen in die Brüche gegangen ſein

Ein Feſt der Heilsarmee Jn eigener Weiſe will die
Heilsarmee in Berlin das Erntedankfeſt feiern Es ſind
bereits aus dem Hanpiquartier die entſprechenden Erlaſſe
und Befehle gekommen Sämmtliche Hallen ſollen mit
Früchten des Feldes geſchmückt werden und bereits am Sonn
abend den 21 für das Publikum geöffnet ſein um die er
hofften Gaben an Naturalien entgegenzunehmen Laut Wunſch
ettels an unſere Farmer auf dem Lande werden ganz beſonders gern geſehen ſein Butter Kartoffeln rohes und ein

elegtes Obſt Gemüſe Honig Mehl Hafer Bohnen SchweineDahner Gänſe u dergl mehr Dies alles ſoll recht geſchmack

voll im Saale aufgeſtellt werden Am Sonntag den 22 Scpt
wird dann in jedem Corps ein großer Dankgottesdienſt abge
halten werden und das Ende vom Liede ſoll am Tage darauf
eine Erntefeier ſein wobei der ganze appetitliche Schmuck ver
kauft werden ſoll Der Ertrag iſt für die Kaſſe der Heilsarmee
beſtimmt ein Drittel davon ſoll zum Kongreßſonds gehen und
die noch übrig bleibende Summe zur Deckung irgend welcher
Schulden des betr Corps verwendet werden oder falls ſolche
nicht vorhanden ſind einem armen Corps zu gute kommen
Alſo alle Mann auf Deck heißt es in einem Armee Befehl
Schicken Sie die Sachen Feldfrüchte Schweine Hühner uſw

an das nächſte Corps oder an das Hauptquartier
Scecltſamer Tod J Königsbrück iſt auf eigenthümliche

Weiſe der Kanonier Brunner ums Leben gekommen Einer
ſeiner Kameraden hatte im Schlafſaale der Kaſerne gelegentlich
einer Neckerei

anderen Soldaten geworfen dabei aber den wel r
uge inehirn eindrang Der Soldat blieb von dem Augenblick

jan bis zu ſeinem nach vier Tagen erſolgten Tode bewußtlos

Jn der Nähe von RegensburgKampf mit Wildereru e
traf der Brauereibeſitzer Bergmüller auf der W mit
Wilderern zuſammen Bergmuller erſchoß einen der Wilderer
und erhielt ſelbſt Schüſſe in die Achſel und in den Ober
ſchenkel Man fürchtet für ſein Leben

Ein verſchwundenes Dorf Die Karten von Lothringen
werden demnächſt eine Berichtigung erfahren müſſen indem es
nicht lange dauern wird bis das im Landkreiſe Metz gelegene

orf Nidange vom Erdboden verſchwundeniſt Ein Herr
de Curel kauſt nämlich zur Vergrößernng ſeiner Jagden ſoſü en der Synodale Graß und Paſtor Mansfeld beide Aus

e

viel wie möglich Felder auf um ſie in Wälder umzuwandelnr nen fanden beifälllge Annahme Die vorgeiragene Synodal Das erwähnte Dorf iſt bis auf einige Häuſer bereits ſein Eigen
ung wurde dechargirt und

ein utellten Antrage in allen Gemeinden des Synodalkreiſes
zugeſlun ſeſelbe kirchliche Ordnung aufrecht zu halten wurde

ut und beſchloſſen die in Salzwedel erſchienene Schrift

Gardinen Rester
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er neue Synodalektat genehmigt ihum und ſchon größtentheils abgebrochen

Portidren Deppiche Tichdecken

noch vorhandenen Familien werden wenn ſie nicht in kurzer Zeit
mitten im Walde wohnen wollen verkaufen oder wegziehen

Auch die

müſſen Damit iſt das Schickſal des Dorfes das ſchon im

empfehlen zu

bedeutend ermässigten
Preisen

elnen eiſernen Rouleanxſtab nach einem

12 Jahrhundert erwähnt wird und auf deutſch Nidingen helßt
beſiegelt

Das Allerneneſte Eine Geſellſchaft zur Wiederbelebmder Aſtrologie indeeteken ſoll auf Anregung wiritiſiiſchet

und theoſophiſcher Kreiſe demnächſt in Berlin gegründet werden
Die Sache kann ja gut werden

Zur Kataſtrophe am Gemmipaß Aus Kanderſteg
ſchreibt man dem V vom 12 Sept Heute vormittag ſtieg
ch auf den Gemmiweg Die vom Altels abgeſtürzte Gletſcher

maſſe iſt wohl hundert Fuß hoch Das Trümmerſeld
voller Hügel und Einſchnitte iſt wohl eine Stunde lang und
mehrere Stunden öreit Neberall ragen gewaltige Eis
blöcke empor eine weite Strecke iſt mit Eiskugeln großen und
kleinen wie überſät Jn der Höhe jenſeits des Altels donnert
und dröhnt es fortwährend ſo daß einzelnen Paſſanten die Angſt
ordentlich in die Glieder fuhr Der Gemmiweg iſt auf eine
lange Strecke tief verſchühtet Noch werden zwei Hirten
vermißt Die gefundenen vier Leichen wurden geſtern abend
in Holzſchlitten nach Bad Lenk gefahren Menſchen Kühe Rinder
Schweine Hunde wurden durch das gewaltige Naturereigniß
getödtet einzig drei Kinder blieben am Leben Die verſchütteten
143 Stück Vieh gehörten zum Theil ſehr armen Familien die
nun auch noch die ſchöne Alp verloren Meine Wirthsleute in
Schwarrenbach meinien die Erde bebe Da und dort liegen
todte Rinder herum mit aufgeriſſenen Leibern und weit weg
geſchlenderten Eingeweiden Von Kanderſteg hat man nur zwei
ſchwache Stunden bis zum Gletſcherbruch Auf zwei Stunden
Entfernung wurden vom Lufldruck die Wälder entwürzelt

ie abgeſtürzte Maſſe des Altelsgletſchers wird auf den dritten
Theil des Gletſchers geſchätzt Der Schaden an Vieh beträgt
etwa 100,000 Francs der an Grund und Boden auf der Spital
matte Alp etwa 400 000 Francs
Der Tiger Am 12 Sept trug ſich am Bahnhofe in Cilli

eine gräßliche Scene zu Die Käfige der Menagerie
Klondski waren eben ausgeladen als der Arbeiter Fließ
aus Neugierde nahe an den Vehälter eines Tigers trat Plötz
lich fuhren die beiden Tatzen des rieſigen Thieres durch die
Gitter packten den Fließ an beiden Wangen und riſſen ihn an
ſich Schnell herbeilaufende Arbeiter erfaßten die Tatzen und
befreiten den ohnmächtig gewordenen Fließ der ein Ohr ein
gebüßt und gräßliche Verwündungen im Geſicht erhalten hatte
Doppelhochzeit Jn Turin verheiratheten ſich am

7 Sept zwei eigenartige Paare die Zwillingsbrüder Hugo
und Guido Palazzi aus Florenz heiratheten die Zwiklings
ſchweſtern Eufraſia und Virginia Thevenet aus Turin Die
beiden Brüder ſehen ſich zum Verwechſeln ähnlich ebenſo die
beiden Schweſtern
Falſche Hundertrubelſcheine Jn Petersburg tauchten

kürzlich falſche Hundertrubelſcheine auf deren erſter in der
Reichsbank ſelbſt und zwar bei Ueberführung größerer Summen
aus einer Abtheilungskaſſe in eine andere angehallen wurde
Nunmehr ſoll ſich herausgeſtellt haben daß dieſe irefflich nach
gemachten Scheine bisher 15 Stück in Wirklichkeit echte bis
auf die Nummern fertiggeſtellte Hundertrubelſcheine waren von
denen angeblich eine gänze Serie auf bisher unerforſchte Art
von Dieben beiſeite gebracht mit Nummern verſehen und
dann in Umlauf geſetzt wurde

Perſoualnachricht Ludwig Windthorſt s Wittwe Fran
Julie Windthorſt geb Engelen hat am Donnerstag ihr
neunzigſtes Lebensjahr vollendet Frau Windthorſt iſt an
12 Sept 1805 zu Oedingberge Pfarrei Glandorf gebore t als
Tochter des Advokaten und Gutsbeſitzers Jgnaz Engelen und
ſeiner Gattin Franziska geb Weſtendorf

Jm Atelier Beſucher W mal Raff du malſt wohl
alle deine Kunden auf ſehr große Diſtanz Porträtmaler

Warum Beſucher Weil du ſo ſelten triffſt
Ein Ausweg Reiſender Was Mich wollen Sie

hinauswerſen laſſen Meine Firma iſt Hoflieferantin
r gPohann dann werfen Sie den Herrn zur Hofthür

inaus
Abwehr Gaſt zum Kellner der ihn mit Sauce über

ſchüttet Geben Sie doch Obacht Jch bin ja nicht Jhr
Aſſaucié t 4

Nicht ſo ſchlimm Hannes wenn Jhr ſo weiter trinkt lebt
Jhr nimmer lang Euer Magen iſt ſchon ganz verdorben Euer
Herz iſt nimmer viel werth und Nieren und Lunge ſind auch
ſchon kaput No ny Herr Doktor nur kei Angſt s
Leberle iſch au no da
Kaſernenhofblüthe Kavalleriſt Kerl Sie fallen
ja in einer Tour vom Pferde Sie müſſen ſich dieſe Neigung
zur Jnfanterie abgewöhnen

Ja ſo Heute Mittag elenden Kater gehabt Wohl
ſtark Frühſchoppen gehalten Nee zu Mittag im Wirthe
haus Haſenbraten gegeſſen Fl Bl

Letzte Nachrichten

Aktenſtück
Kriegsminiſterium

Berlin 15 8 95
Jn neuerer Zeit iſt zur Sprache gekommen daß bei einzel

nen Truppentheilen die Mannſchaften unter Sträf
u dur verpflichtet worden ſind jede Miß
handlung durch Vorgeſetzte ſofort zur Anzeige zu bringen

Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr Maſeſtät des Kaiſers
und Königs wird darauf aufmerkſam gemacht daß eine der
artige r im Widerſpruche ſteht mit den von
Allerhöchſtdemſelben unterm 14 Juni 1884 genehmigten Be
ſtimmungen über die Beſchwerdecführung der Perſonen des
Soldatenſtandes des Heeres vom Feldwebel abwärts indem es
nach Ziffer 11 in Verbindung mit Ziffer II 1 dieſe Beſtim
mungen jedem Soldaten ausdrücklich nur geſtattet nicht
anbefohlen iſt ſich über eine erlittene Mißhandlung zu
beſchweren6 gez Bronſart von Schellendorf

An ſämmtliche Königliche Generalkommandos
Man kann dieſen zurückſtanenden das Beſchwerderecht wieder
mehr illuſoriſch machenden Erlaß des Kriegsminiſteriums nur

bedauern BrotziüenKopenhagen 12 Sept Der ruſſiſche Großfürſtre bei ſeiner heutigen Abreiſe von hier
durch ſein leidendes Ausſehen ſchmerzliche Theilnahme Er
konnte nur fehr mühſam gehen und war leichenblaß Der
Abſchied von den Angehörigen war herzzerreißend Zwei Aerzte
begleiteten den Kranken

87 Er Steinstr
WG J uo i

Berlin 12 Sept Der Vorwärts veröffentlicht folgendes

r
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2 m aſtener Grannng vom 6 h neten Was chmagchinen Weintrauben 93 95 vom3 Regulativ betreff die Erhebung eines 7 Verunren oranu für die vorzügl Sorten verfendet in PoſtcollGommunai Zuschlages zur Benutzung der städtisehen r rig45 ca i ſ franco für Mk 25 netto Je von er le e r e u n ääginbergöbeſtgereindesten F4 Nandeetcaor Fest vom echinee h Wäccherollen S n r v

5 93 u IV G vom 4 leicht hPreis 50 Pfennig r n ger äää ger rath Karto eln aPlötz sche Buchdruckerei R Aletschmann T mere e Wagen er ine
n m I a ttr v 20000 h ä mit Prima GummiwalzenS Aordostdeutsche a 13382 i iä I i Sammelſtellen
6 ewerbe n 7 3 e d 4 v t 6 e ten ſag radetaniol e befinden e5 2 1000 s J C2 P o e J 7 den HerrenAusst Lotterie 750 J Spiil Hitdebrande VuhereritGewinne s 3909 a r Kobert Gr Ulrichſtr 41J Ziehung unwiderruflieh 299 u e Nudolph Speck Marienſtraße 8Montag 16 Sept 100 1831 S S e e nr S e i rbſz ttenſtrazu Königsberg Pr 3000 20 u 10 e 2 J Mebnſchieh Gr di 3Loose à 1 II Loose 10 I,oosporto u Gewinnliste 304 extra e e J Mayer Georgſtr 5 2er Ia00 W olff i r S 5 e ne e nS et r l erie in IIalle a Riechb genrocaen Otto enäel T e e W e da e ää eeä 60C F G Kitzing Die 3000 Gewinne Kaufanwei isungen werden e e m e ehe e G Schubert ig König Nachft mmindestens 90 Wo rig ach 6 a e e Rathhausſtraße 8e liefern Grdle L O von unübertroffen guter Qualtat Bei den inſt bezeichneten Herren

e I Sorte 70 PIg II Sorte 55 Pfg für 50 Ko 8 befinden ſich Verkanfsſteſflen
Für den Anzeigentheil verankwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1895


